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Merkwürdiges Gerücht iibct^ ei» Ilm 
erbieten Rapple^nS an die 

Ver. ^tfloXn« 

; All- Anstreiiqungen der französischen Di­
plomatie, die Ber. Staaten zur Anerken­
nung bed mcrifaiiifcfjen Kaiserthums ju 
bewegen, sind bis jrl>t vergeblich gewesen. 
Da aber natürlich von cinem sicheren ve-
stände te6 wer.konischen jüaifcrthroited 
nicht die Rede sein kann, so lange die Ber. 
Staaten nicht ihn, sondern die merikanische 
Republik anerkennen, so soll Napoleon, um 
Hint bennoch die' Zustimmung der Ver. 
Staaten zu erlangen, auf folgenden Kode-
rnn.qsversnch verfallen sein. 

Er habe den Ver. Staaten dieselben 
weri kam scheu Staaten Sonora, Unter-
(Salisiynien, Sinaloa, (5l)il,uahua »nd Du-
rango, nach deren Besitz er wStircnd 6er 
Sklavenlialterr.ebl'lliott selbst trachtete, als 
(gigritthum airtwtf« lassen tinier der Be­
dingung, daß sie das merikanis^e Kaistr-
<1)11111 anerkennen uiil)zugleich als Zahlnngs-
Preis fur diese reichen Länder die Deckung 
der Schulden, welche das inerikanische Kai-
serreich bn Frankreich einging, garantiren 
ober übernehmen. 

Dem großen Länderhändler in Paris sieht 
ein derartiges Anerbieten ganz gleich Wür-
den die Ver. Staaten es annehmen, so hätte 
Napoleon den Triumph,daß er seinen Fran­
zosen sagen könnte : Seht, ich habi das 
inerikanische Kaiserreich dennoch etablirt, 
•und eben die Macht, gegen welche meine 
inerikanische Erpedition ursprünglich gc-
richtet war, muß jetzt die Kosten bezablen. 
Man könnte ihm dann freilich erwidern, 
1)a0 eben die Macht, zu bereit Schwächung 

ii6 Einschränkung er die Expedition unter-
nominen, durch diese einen neue» Landzn-
»vichs erhalten babe. 

Wir glaube» jedoch nicht, daß unsereRe-
flierimg auf einen Schacher dieser Art, der 
zugleich der gemeinste Verrath an der men-
faittfchni Republik wäre^, eingehen wurde. 

Zlir Geschichte der Kctchum'S, die jc&t 
eilte so große, aber nicht beneioensiverlhe 
Berühmiheit in der Welt erlangt haben, 
liefert die N.-A. „TimeS" fvlgenren Bei-
•trag: 

„Monis Kelchum, senior, ist feit fast 
•einem halben Jahrhundert in hiesigen fiiian-
ziellen Kreisen bekannt. Er begann als 
<itt armer Knabe mto brachte eS zu einein 
Namen und Vermögen. Sein Credit stand 
namentlich in den Neuenglandstaaten hoch 
und deren Geschäfte mit New-Zjork gingen 
vorzugsweise durch die Hände von Di er rid 
Ketchttni, Sohn it. (So. Bei reit Brokers 
war der harte, unfreundliche, stolze, herr­
schende unv hochfahrende Morris Kelchum 
nicht gut angeschrieben. Seine Meinung 
mußte Gesetz sein, seine Entscheidungen 
waren arbiträr, und wer dem sich nicht un­
terwarf, hatte das Mißvergnügen des Herrn 
Ketchum zu gewärtigen. Als er einstmals 
enit einem Broker itt ein Mißverständniß 
Kriech und das Board der Brokers gegen 
ihn entschied, verließ er mit einem ironi­
schen good bye die Sitzung und brach von 
da an alle Verbindung mit den Brokers ab. 
Er warf sich fortan hauptsächlich auf die 
Bankoperationen, Eisenbahn- und Minen-
Unternehmungen. In der Stock-Erchange 
««rdc sein Name bis zum Ausbruch des 
Krieges unv mit Erscheinen der Anleihe-
Bonos der Regierung nicht mehr genannt. 
Unter dem Chase'ichen Finanzregiment soll-
te daS aber anders werden. DaS HauS 
Ketchum wurde die auerkannte Vertrauens-
Firma des Finanzininisters und sein Ein­
fluß unv seine Einbildung auf diesen Ein-
flnjj mar so groß, daß der Chef des Hauses 
vor nicbt vielen Monaten sich brüstcte, daß 
er eS in feiner Macht habe, den Preis der 
Regierungen zu bestimmen ("that he had 
it in his power to make the price of 

»governments" wie eS ill der „Times" 
heißt.) Trotzdem kann nicht geläuguet wer­
den. daß die Operationen des Hauses nicht 
immer im Intere»e der Regierung waren«' 

„Gen. Fremont war der alleinige Eigen-
ihiimer einer süperben Bc.sitzung in Editor-
ttieit, '"bekannt alS der Maripoja - 4,ract. 
Millionen auf Millionen Goldes hatten die 
Squatters aus dieser Besitzung gezogen, 
aber nttr wellig davon kam dem Eigenthü-
mer zu gut. Er versuchte verschiedene 
Pläne, ric scheiterten; er hatte viele Agen-
ten. einige die Ire«, andere die es nicht wa-
,en. Die Ersteren veriändelten ihre Zeit, 
die Zweiten machten sich ein Vermögen. 
Nachdem Fremont auf diese Weise genug-
fam verschuldet worden, gab er Morris 
Ketchum eine Hypothek von $1,500,000, 
worauf ctite Compazine gebildet und die 
gänzliche Besitzung von dieser gekauft wurde. 
Die Compaguie zahlte für ras Golvland 
$10,000,000 in Cotnpagcke > Stoch^kte 
Hypotheken auf dem Bcsitzlhum haften biet« 
henv. Der Stock wurde in 100,000 Ak­
tien vtttheilt und diese wie folgt vertheilt: 
Morris Ketchum 75,000 Aktien. Billings 
nnd Seiover je 12,500 Aktien. Vor dem 
Verkauf hatte nämlich Fremont diesen schon 
je einen achten Anthcil abgelten. So 
war denn eine Eompagnie wf fincirr Ka^ 
pital von 10 Mill. Dollars und einer 
Schuld von 1$ Mill, in de» Markt gewor­
fen. Betriebskapital war für diese sein 
jollende großartige Mineneompagnie keines 
voraeschen. Einige der Aktien wurden mit 
75 CtS.vom Dollar (inten Mann gebrach', 
in der Stock-Erchange aber wurde» diesel­
ben im Oktober 1863 zu 55 Cents ver­
kauft. Im Januar 1865 standen sie zu 8 
Cents vom Dollar. Die Aufichlüsse. die 
Gen. Fremont in dem bekannten Opdyke-
Libellprozeß über dieses saubere Geschäft 
•gegeben, werden sobald von reu Freunden 
>veö Pfadfinders, der iu Gefchäftsfacheu uu 

ein Weib ist. nicht vergessen sein 

Stadt Davenpor:. 

Neuere» auS Europa. 
Wiener Blätter qetdrü, daß die Schwierigkei 

ten zwischen Preußen und Oesterreich beigelegt 
find. D«r Äa fer von Oesterreich und der König 
von Prev^n werden in Drtlbtn eint Eonferenz 
halten. Vie Ausgleichung ist eine vollständige. 

Bom „©real Eastern" liegen weiter keine Be­
richte 9it.' Der Kabel riß» nachdem 1330 Mei-
len gelegt waren, 

Mail meint, ?aß an der Maschinelle der „«real 
daftfff'' pi»a« gebrochen sei und daß derselbe 
so« «n| («'» 
I4U genommen ft{, 

»4if« teabsichttgt di, Innrfalton 
StlgVo# an Frqakreich nach dem Tode Leopold« 
und dem Herzog von Brabant die merikanische, 
statt der belgischen Krone ,u geben, gerne» feil 
er Seneticn an Italien. 6le "Dojiaufär#tnibämtt 
aa Oesterreich und die nördliche» deutscht« Terri. 
torten.au Preuße» gebe« «olt«.' 

NeurstcS. Herr Sail Schurz 
soll orn seiner Mission nach dem Süden 
abbetuftn worden sein, weil ver Präsittni 
mit seinem Verfahren unzufrieden unv über 
seine Conesponvenjen an die „Philad. 
Prrß" ungehalten ist. Nuchfolger deS 
Schurz roitd B. C. ^ltcman von rcr 91. 
I. „TimeS." 

Diese Zurückbetufung des Herrn Schutz 
ist sicherlich zu bedauern, so sehr sie auch 
tu Gunsten des Herrn Schurz sprechen 
mag,. 

19* Wer sind bit Intolerante»• 
Wir nehmen fust kein Wechselblait zur 
Hand, in welchem wlr nicht über Mobs 
und Schaiidlhalen der Temperenzler und 
ihrer Frauen gegen W!rthschaften und 
SlorcS lesen. Noch niemals aber haben 
wir davon gehört oder aelesen, daß G gner 
der Tempvenzg'sctze Tempcrcrzvetsamm-
lungen Rfftörl oder die Temperenzler in 
ihren Geschäften incommoditl hätten. Wer 
sind denn die Angreifer unv die Jitole« 
ranlen, und wer befindet sich in der Noth» 
w e h r ?  

83* Der „Davenp. Democrat" bringt 
Näheres über die vemokratische Conven» 
t  o n  z u  D e s  M o i n e s .  G e n e r a l  B e n -
t o n wurde zum GouverneurSrandibaten 
nomliittt und hat die Nomination ange-
nommm. In ihren Bkschlüssen sprach sich 
d i e  C o n v e n t i o n  a u s  f ü r :  

1) Herzliche Unittstützung der Recon« 
strukiionspolitik Johnsons. 

2 )  Belebung der Monroedoeirin und Be« 
freiung Mirkos von fremdem Joch. 

- Dagegen erklärte sie sich entschieden 
gegen 

1) Verdrängung der Clvilgerichte durch 
Militairgerichte und 

2 )  Nkgergleichheit und Streichung deS 
Wortesaus unserersiuatS' 
constitution. 

Die Convention nimmt den Kampf ge­
gen die republikanische Partei in Beziehung 
auf die letzte Frage auf und scheint die 
Entscheidung derselben al > von der Wahl 
des Hetrn Sione oder deS General Ben­
ton zum Gouverneur abhängig zu be» 
trachten. 

So sehr wir für dleMonroevoctrln sind, 
fo entschieden verwerfen wir den ersten und 
den letzten der vier angeführten Beschlüsse. 

KZ- W e man doch verkannt werde» 
laut. Herr M. M. Price hat an den ge­
strigen „Dav. Democrat" eine Enviede-
rung auf einige At.aken eingesandt, der eilt 
Schreiben voit Gouv. Stone (in Präsident 
Lincoln angeschlossen ist. daS folgeitderinaßen 
lautet: 

Vicksburg. M>si^ 17. Juli 1863. 
An Se. Ercellen; Präsident Lincoln! 

Ich vereinige mich freudig mit anderen 
Bürgern unv Soldaten in der Empfehlung 
des M. M. Price, Lt. Colonel vom 13. 
Iowa Regt., zum Brigade-General 
Ich bin seit Jahren mit Sol. Price bekannt 
und weiß, daß er als Bürgrr in hoher Ach­
tung steht. So lange er im Dienst stand 
er nach Verdienst sehr hoch als Ossicier. 
In der Schlacht bei Shiloh comin^iidirte 
er sein Regiment und führte es ritterlich 
gcegen den Feind, wo die Schlacht am blu-
ligsten wülhete. Seine Tapferkeit und sein 
ausgezeichnetes Verhalten in jener Schlacht, 
gewarnten ihm die höchsten Empfehlungen 
von Allen, die sein b e iv u nd e r u n g S-
würdiges Verhalten bezeugten. Seine 
spätere Resignation wurde von seinem gan­
zen Regiment tief bedauert. 

• Da ich ihn für "eminently" würdig 
und competent halte, so würde es mir äußerst 
lieb sein, wenn er zum General beför­
dert würde. • - -

Hochachtungsvoll 
W .  M .  S t o n e .  
Col. vom 22. Iowa. 

Auf solchen Brief verweisend mag der 
ausgezeichnete und so tapfere Führer seiner 
^chaaren wohl' f r a n z ö f i > $ sprechen 
unv seinem Gegner "Viator'' zurufen "A 
)on ebien il ne viena jamais un bon os." 
Aber wahrscheinlich will doch Hert Pr. 
eine Verdienste umS Vaterland nicht nach 
einem Französiich bemessen haben. 

Obiger Brief des Gouv. Stcne ist übri-
geuS in mancher Beziehung höchst interes-
am. 

ggf Wir erfahren, daß Ergouver-
n e u r K i r k w o o v bedeutende Anstren-
gungen macht, um Ver. Staaten-Senator 
zu wcrvvt. Er wird in diesem Zwecke eine 
Rundreise durch den Staat machen. 

Unter den Candidate» für dieses wichtige 
Amt. die bis jetzt öffentlich genannt worden 
sind, ist uns Kirkwood der liebste, da er ein 
Mann von tüchtigen praktischen Ansichten 
ist. Aber es sind schlauere Füchse im FeU 
de, alS er. 

BS* ES wird an der Zeit sein, daß 
a?ir unfern Lesern und ganz besonders den 
auf dem Lande wohnenden die Fair der 
Scott Co. Agricuiturgefellschafl ^n Erin 
nerung bringen, weiche am 18. «vept. be» 
ginnt. Bisher haben sich die D utfchen 
an dieser jährlichen Ausstellung wenig be-
iheiligt und sie haben wetthvolle Ptämien, 
die sie hätten nehmen lötiven, Andern über 
lassen. Wir glauben ober, daß sie vaS 
nicht thun sollten, sondern daß eS ganz 
abgesehen von vem Werth der Prämien, in 
ihrem Interesse liegt, al* Mitbewerber 
aufzutreten. Dem Farmer besonder» ist 
ei» reiches, lohnendes und höchst interes» 
antes Gebiet für Speculation gebo 
und Niemandem ist eS so in die Hand ge 
geben worden, den Nationalreichihum ju 
heben, wie ihm. Competition aber und 
Concurrent sind auch hier die treibenden 
und belebenden Ageneien. 

Warum aber wollen die Deutschen tHi­
rn« ihr Licht unter den Scheffel stellen? 
In industrieller, wie in landwirthschast 
tichet Beziehung Hehen die Deutschen hin 
«i keiner Nation zurück. Warum bethel 
ligen sie sich den« nicht lebhafter an dtn 
öffentlichen Ausstellungen? Sie.sollte« 
auch bedenken, daß eö sich hier weniger um 
persönliche Ehre und persönlichen Gewinn 
handelt, als um allgemeine Hebung ver 
Gewerbe und de6 LancbaueS. 

Telegraphisches. 
W a s h i n g t o n ,  2 2 ,  A u g .  

Der f reitf gegen Tapt. Wüeh begann heute 
und nachde« verselbe sich aus mltfmc Anklage 

'1 iiir „nicht schuldig" erklärt billf, wurde er nach 

*35* Wir ye^weisen daS Publikum auf 
die heutige Anzeige des Herrp H. C F. 
Ieiisen, der sich nach langer Kartnership 
mit Herrn Lane, seine eigene. Office als 
Advokat unv Notar etablirt hat. Hetr 
Jensen ist ein so zuverlässiger, ölÖ gewis 
s.nhaster OeschästSMZNN. und empfehlen ^dim "Die tfapliol yrt'on" «uruckjiedsacht und 
wir ihn der Gunst res Publikums. die licuit vertagte sich »i»v Uiv. Man war er. 

, .. im, S fr,. iitJUnl ubaetfü ®«laflunfl Sine (lie. Man arg. 
BS* 0chiitztll|Cft t(l Wheatiano. Wir j wovnt. daß die Klage auf Complvti jurückgisivm. 

machen daS Publikum im Allgemeinen und ̂ men wtidea wird. 
die freunde dtS atselliaen Vetanüaens im 1 '^ann der Prozeß de» Irff Vavl» anfangen 
ör&n tlnf VufmeVnt der!l°°'. »«»rr ha. oer »rftflo«. .Ich noch n.ch. 

Schützenveiein von Whealland Sonntag, 
den 17. September, fein Einirti-
hungöfist feiern wird. Alle Mtigliever 
und Freunde des Vereins sind hiermit 
freundlichst eingeladen, dem Feste beizu« 
wohncn. * 

V o r t h e i l h a f t  i s t  e s  f ü r  J e ­
dermann zu erfahren, daß Herzberg it. (§o. 
jetzt fast täglich frische Waare» empfangen 
welche sie zu äußerst billigen Preisen ver­
kaufen, da sic sehr billige Einkäufe gcmacht. 
Sie erhielten soeben eine Parthic Dress-
Goods (neueste Muster), do.Mäntel, Bai-
morals, ic. und werden es die Damen in 
ihrem Interesse finden bei tzerzberg tt. (§o. 
vorzusprechen wo fashionable Waaren zu 
rcbiieirten Preisen zu haben sind. • 

UZ?» Krause verkauft jetzt seine? 
Vorrath yon Herren» und Knabenkieidern 
zu außerordentlich billigen Preisen. Auch 
hat derselbe eine große Auswahl vonWaa« 
ren aus Shields' Fabrik, welche ti zu 
Fabrikpreisen verkauft. * 

US» Geabbc's Haur-Restorativ. der 
beste und billigste derartige Artikel im 
Markte, i i stets zu haben bei Grabbe u. 
Co.. unter'm LcElaire House. Ferner 
haben dieselben vorräthig eine sehr große 
Auswahl von Parsümerieu und Toiletten« 
Artikeln. * 

KS* Porzellan undGlaSwaaren.Ke, 
rosene Lampen, Nivpsacheu it. sind bei 
C. T, Webb, No. IG Leelaire Rorvzu au« 
ßerordentlich billigen Preisen zu haben. 
Man verfehle nicht bei ihm vorzusprechen. 

- Deutsche Brtestiste No. 8. 
Betefe, welche unabgeforbert ln der Postoffiee 

}U Davenport, Iowa, am 25. August 18ti& liegen 
geblieben find: 

Av« Rolf Alpen Han« 
Aide,tsen, Lorenz 
Bornemann Eonrad 
Üechmer Wm. 
Blunck H C '. 
Barischer Jacob 
Brinkerhoff Jacob 
Bärmann Henry 
Lradetl Johann D 
Carstens Gustav 
Droste F 
Celocntahl J.liu» 
Engel Z Ä 
SwoldtHinrich 
(idmann (£(aus 
Frauen Paul 
^riedrtchsen Andr M 
(Yadaihuler Rosalia (.*-) lÄiise Peter' 
<So„sch Peter Gölls» Joachim 
Äiube (Willive) Calling 'Si-inbarb 
Hansen Margarethe Hinriltisen Peter 
Heidt NicolouS Huwald M H 
Holtmann 6 F Hansen Peter 
Hansen Hans Jngwersen 
Ieß John 

Lehren« Lene 
Breus 
Brandt Heinr 
Brown Jo« 
Barischer Frank H 
Bohmte Emil 
Bargmann Peter 

•Denk nann Eirl 
Deckermann E A 
«tver« Henry 
Ewoldt Henry 

Fink Hinr 

jtlinbl, Ernst 
Stößer Hermann 
Kabl Detlev 
Koch Leonhard 
Lübr Peier Hlnr 
l'itfditr Leonhard 
gutbje 6 H 
Lad edeff Hinr 6br 
Möller Hermann H 
Mever P^ier N>eolauS Marlen« Johann 

Kültz Heine 
Kock Slau« 
Kose Peter 
Kramme Freb 
Lütz John 
Löding Hlnr 
Limburg M 66 Fr. 

Möller Sari Edw 

Matlbu« Noberline 
Meyer Anna. 
9t th Jacob (2) 
Ra^el Jobann 
Prebn Johann 
PeieistN Cornelius 
Peter« Jacob H 
Redrter Hermann H 
Siochow Eha« 
Rick Friederich 
gtolfj'iarsten 
»Ttufii» B N 
Stabmer John 
schiicker Badtlta 
Stmonion Hans 
Slebr Wm 
Slemvel Herm tDZjjor 
Schellinqer Gabriel 
Scheel Fried 
Tank Eqgert 
Tbiesen E H 
Bolquardsen B A 
t<o6 H 
W'^se Henri» 
Wut ttlau» F 
Witt Johann . 
Zugg Florian 

1 E. 

Müller 

Negendahl Mall^a« 

Paulsen Herr? 
Petersen T (2) 

gtunr,e Hinrich 
Röschmann P Heinr Ehr 
Run/« H Hinrich 
Rliler Christian 

Giruwe ff tau« 
©ch-ftirnburg Emil (2) 
Siang ffatb^rlna 9 
Spelbman John (2) 
©cbrlder G M 
S c h l i c h l i n g  M r '  

Thode Peter Hinr 

Vincke P 
Vochai»m Johann 
W«ese Detlev 
Wahl« u. Meyer 

R u s s e l l ,  P o s t m e i s t e r .  

Wöchentlicher Marktbericht. 
Office de« .Demokraten".) 

MItilvoch, ZV. August 1865. ) 
Der Mark« war während der verflossenen Wo-

che sehr lebhaft und ti fand ein bedeutender Um-
fatz Halt. Da» He-bstgeschast für Berste, Zwie­
beln und Kartoff In bat begonnen und für fflel-
I(N findet eine gute Nachfrage statt. Für Mehl 
findet fortwährend starker Begehr statt und Preise 
find fest nach unseren Notirungen. 

Weizen ist während einiger Tage im Preise ge­
fallen und die Zufuhren haber Ii* gebessert. 

Korn kommt ebenfall« reichlich in den Markt 
und ist im Preise gefallen. 

Gerste kommt gletldfatl« reicklich herein und 
die Preise scheinen zu fallen. Die Ernte ist im 
Allgemeinen gut ausgefallen. 

Kartoffeln find flau; es finden keine Berschif. 
fuitfltn statt. 

Zwiebeln kommen reichlich In de« Markt 
Mehl. Im Wholesale bei'm F^ß $8 00; 

n Papiersäcken $7.60. in „Bult" $7.20. JKt\ 
tall bri'nr Faß $8.40, in Papiersäcken $8.00, 
In „Bult" $7.60. 

W e i z e n .  9 5 c .  b l «  $ 1 . 2 5 ,  | e  n a c h  Q u a l i t ä t ,  
©erste. (9leut) 50 bi« 80c. bei starker Nach, 

frage. 
K o r n .  F l t i U .  3 5  b i «  3 8  S e n i l .  
H a f e r .  A l t e r .  3 0 c . ,  n e u « ,  2 0  b l «  2 5 c  
Heu. Prairie $9 bi« $12. 

i n .  2 0  d i t z  3 0 t .  
Z w i e b e l n .  6 0  $ t « .  
H o l » .  $ 6  b l »  $ 8  p e r  C o r d .  > ? - -
Kohlen. 20 bi« 22c per Bufhel. 
B u t t  e  r .  I s t  r a r  u n d  v o n  s c h l e c h t e r  Q u a l i ­

tät; 18 bl« 20c. wird bezatlt. 
« i « r .  m  b i «  1 5 c  p e r  D u » » n d .  
9 e b fe I. („Maiden Blosd") $8 per Varrel. 

einschleken. 
91 e w - ?J o r t, 23. August. 

Au« dem Süden, besondeis au» Virqinlen. 
treffen noch Immer zahlreiche Rrbellen In Wash-
Ingion ein, um Pardon zu «galten. 

y o u i « » i 11 e, 22. August. 

Folgende UalcnS «landidalcn |ür Kongreß (Int 
sicher gewählt; 

B. H. Rosseau Im 5. Distlitl. G. Llay.Smith 
im 6. Distrikt W. H. Rane^ll trn 8 . S. McKee 
im 9, Distiilt. 

tie Demokraten wählten: Trimble Im 1 . 
Ritter im 2.. Briber im 3., Harding Im 4. und 
Shanklln im 7. Distrikt. 

William v. Neale, Union« - Sandidat für 
StaaiSschatzmelster, ist mit flriner Majorität ge. 
wählt 

Die Geskv>iebung. so weil bis j>tzi die Belichte 
eingegangen sinb, steht. 

H a u « :  2 5  D e m o k r a t e n ,  1 8  l l n l o n l f l e n .  
S e n a t :  V J  D e m o k r a t e n ,  1 7  U n i c n l s t r n .  

8 0 u i < o il l e, 23. Aug. 
Bei dem 5iurm am Moniag Abend wurde ein 

Oamvfbcot son liairo bei Haisield« Landing auf 
den San» getrieben. Auf demselben befand sich 
das Tu. Dolo Regiment. Duich die <£rf(tüile-
rung «tplcfcirle eine Dampfröbre. 12 Mann 
wurden veibiüht, von denen ipaier 4 grstorben 
fcin follen, und 40 Mann sprangen über Lord, 
von denen acht ertranken, 

N e w  O r l e a n s ,  2 2 .  A u g .  

Am ersten Montag im October lollen Con-
grepleule und Mitglieder für bit Legi«latNr ge 

.rvjihll werden/ 
D u b u q u e .  2 3 .  A u g .  

Generallieutenant Grant kam diesen ??achmll' 
tag 21 Ubr mit einem Speci Izug hier an. Die 

i Siari' prangie in festlichem.^Schmuck, von «llen 
| öffentlichen und den meisten Piiodigebäudtn flat-
1 tertrn Fahnen und unzählige Mollos und Lest, 

sen roartn auSgebängt. 
<^i»e ungeheure Menschenmenge au« dem In­

nern d<« Siaale« war gekommen um den Ffld« 
Herrn zu srhen undzu begrüßen. 

General San Dever hielt eine der Feier wür­
dige E>»vsang«rede an den Helden, welche vsn 
diesem in seiner charakteristischen Weise erwidert 
wurte. Er dankte kurz für den ihm zu Tbeit ge­
wordenen (Smpfanfl und ersuchte seinen Freund 
Washdurne die Äegenredt auf General Can De-
ver» EmpfangSansprache zu halte», was dieser 
mit gtwohnter Elcquenz that. 

Der General ging hiule Abend U Ubr mil 
einem Specialzug nach Galena zurück und wird 
morgen mit einem eigen« zu diesem Zweck festlich 
decorirthen Fampfcr „Olhaska" nach St. Paul 
reif ii. 

N e w - O r l e a n s ,  2 2 .  Ä u g .  

Au« Jackson. Miss. den 21. um 9 Ubr Abends 
wird telegravhirt, daß die Staal»-Convention 
Amrndemenle zur Staats » Eonstilulion ange­
nommen, welche die Abschaffung der Sklaverei 
gesetzlich conftatiien und unfreiwilligeAibeit nui 
als Straft für Verürechen In Anwendung ge 
bracht wissen wollen. 

Die nächstens zusammenlrelende L gietalur 
soll ferner Sorge »ragen, daß d>n fiel geworde­
nen Negern und deren Eigentdum aller Stutz 
gegen elwaige durch die plößliche Emanzlpaiion 
entstehende Folgen zu Theil werde. 

W a s h  i n  g l  o n .  2 4 .  A u g u s t .  
Der Proctj) de« Eap». WÜr, wurde diesen 

Morgen wieder aufgenommen. Schade, der An-
wall des Würz veriangie & Tage Aufschub zur 
Borbereüun., rrr Berlheidigung, ireil sein Solle-
ge In der Defensiv» sich zurück^,ogen hade, er 
also jetzt allein stehe. Nachdem diese« Verlangen 
zurückgewiesen, bestritt Herr Schade die tlompe-
:rnz de« Gerichis, was auch ohne Erfolji blieb. 
Zwei Zeugen wurden vernommen. Sie fchilder-
trn die niederträchtige Behandlung unser,e Sol­
daten in Andersonville und fügten, daß Würz die 
erciusive Lvntrolle über da« Gefängniß geführt 
babe. 

R e w . A o i k. 24. Aug. 
Ruch einer ToriesponZenz der „Tribüne" aus 

Sonstanlinopel wüthet daselbst die Cholera in 
furchlbarster Weise. 500 bis GOV sterben lägffcb 
und man findet oft Leichen haufenweise in den 
Straßen liegend. 

£ I n c 1 n it a t i, 25. Aug. 
Die demotralische Staat«con»en»ion von Ohio 

trat gestern in Eolumbu« zusammen. General 
Morgan wurde für Gouverneur, W m. V o n g 
fur Vize-Bouveri^ur ernannt. Einer der pro­
m i n e n t e n  R e d n e r  w a r  B a l l a n d i g b a m .  

N e w - I o x t. 25. August. 
ttapt. Moore ist von Anbersonville zurückge­

kehrt. 30,000 Leichen unserer So taten sind be 
graben und ihre Graber mil einfachen Denkmä 
lern geschmückt worden. Der Begräbnißplap ist 
50 Acker groß und hübsch etngefen«t worden. Zum 
Schutze desselben ist eine hinreichende Mannschaft 
zurückgelassen worden. 

Au« Salt Lake wird gemeldet: Westlich vön 
Platte Bridge haben die Indianer 5 Met en Te-
legravbbraht entführt. Die Garnison in Plane 
Lridge wurtc am 20 Juli von 2000 Indianern 
angegriffen. Siele der letzteren find gefallen. 
Aber auch Lieut. Eollin« und 27 Mann unsere, 
Truppen blieben in dem Gefecht. Ein Kavalle 
lereglment fl?irb zur Verfolgu»g der Indianer 

abgehen. . „ 
Gen. Rosenkran, wurde mit vielem Enthusia« 

mu« in San gruncieco empfangen. 

| ̂ ü« Bro«n«k1lle wird gemeldet, daß »in Sie» 
.dellenoffizier die WiKdettong gemacht, daS.Gler-
J ling Price von Marimilian ermächtigt worden, 
|eln Sorp« von 30,000 Mann au« früheren Re« 
bellensoldaten zu organisiren. Maximilian wolle 
100,000 Mann früherer Rebellen gegen Sheri­
dan auf die Beine bringen. 

Nach einer späteren Meldung ist die Veröffent­
lichung dir rbigen Ordre we/?en Ausmusterung 
»oji (jhnnälefl eine unaulorisirle. 

N e w  2 )  o  r  f ,  2 0 .  A u z u s t .  
Der Pirat Shenandogh trieb nach den letzten 

Nachrichten vom nördlichen Pacific und vom ark 
tifiben O>ean fr in Untrtfin ncch immer unb 
lieben weitere iZVaQfiittfubitr zeillört. 

Der Dampfer ..Brother Jonathan" Ist auf 
der Fahrt von ©an ßrtinne.o nach Victotia 
bil tfap Plrcotn, Cremen, gischelleri; von den 
200 bis 300 Passagieren wurden nur 14 gereitet. 
Unter den Passagieren befand sich Wen. Wright. 

7? t t» - 0 o r f, 28. Aug. 
ffitw. Ketchum ist «erbafiet und befindet sich im 

Zimmer der Detectives, wo er feine freunde em 
plängi. 6r ist wohlauf und spielt den Gentle 
man. 

Au« England wird belichtet, daß alle mögli­
chen Anstrengungen gemacht werten, um daejtd-
bellau zu beigen. 

Das Wasser, wo ber Kabel versank, ist an je­
ner Stelle zwei und drei Viertel Meile» tief, al­
lein trotz dieser enormrn Tiefe würbe d. 6 lau 
bis 1200 Jard unter der Meereeobeiflache geho­
ben. La riß jedoch in Folge de« ungeheueren 
Gewichte« das zum Auffischen benutzte Tau und 
Kabel versank wieder in die Tiife. 

N  e  w  J o r k ,  I C .  A u g .  
Edward 33. Ketchum ist gestern in einem Haus, 

in West 20. Straße verhaftet worden. Er ist 
nicht au« der Stadt gewesen. <£r hatte eine Zu-
sammenkunft mit manchen seiner Freunde und 
Opfer und feinem Ca Irr. <£r versöhnte sich mit 
rem letztem; ebenso b, suchte ihn seine Frau im 
Statton«baüfe. Er ist während der letzten zwei 
Wochen häufig in der Siadi gewesen; ist aber 
seinen früheren Freundin au«gewichen. Al« er 
verhaftet wurde, hatte er ungefähr 50,OOO'Col-
tar» bei sich. Bis jetzt ist noch keine Kla^e gegen 
ihn erhoben worden. 

Die Gläubiger ron Ketchum, Sohn und Co. 
werden nächsten Moiitan bier zusammenkommen 
um einen Berich! über die finanziellen Angelegen 
bellen dieser Firma entgegeniunedmen. Wahr­
scheinlich werken die Aciiva CO lleni am Dollar 
decken. 

N e w - Jo r k. 29. August. 
Der „Tribüne" schreibt man au« BrownFville. 

rnß der mexikanische Minister der öffentlichen 
Wercke, Sennor Rodle», dem Gen. Sterte einen 
Besuch abgestattet babe. Steele babe ihm zu 
Ehren ein Banquet! gegeben, an dem Weitzel und 
WraKper Theil genommen. 

Sennor Rower» und General Ortega werden 
hier täglich erwartet. ' 

Au« Vera Eru< schreibt mon, daß am 26. v. 
M. sich die Stadt Zecongobica für die Nepubli 
erklärt habe. Diese Stadt ist die »otkr ichle imk 
Distrikt von Vera Truz. Scharmützel kämm 
vor. In denen Abtbeilungen östreichischischer 
Truppen geschlagen wurden. K>ieg«gerlchlliche 
Jrecutionm auf beiden Seiten declmiren die Be-
völkerung stärker, al« der Krieg feilst. 

Au» Vicksburg wird geschrieben, daß von 
340,000 befreieten Sklaven nur noch 3000 dei 
Unterstützung de« Goueernement« bedürfen. 

AuS Washington wirb über Befchwindelung 
der Soldaten fast Unglaubliche« berichtet. 

H A A K ' 8 
«euer 

Dru - Goods Store, 
Lcke der 2ten nnd Harrison Straße, 

in Harding'« Gebäude. 

tmfiicbli (tinen »tu ciiizcrichtelen Store aufBeste 

7IIIc in iciittnr Ach einschl-geiite fltlitel, so*)tC 

Stapel und Fancy Dry-Gooös/ 

ju fccn (olibcslcii Prtisc» 
X .i meine Ginliiulc sich nur auf öfllichc Wirrte bcschi an?» 

ten, so hoffe iit> iliil jedcmGcschäfl in der Statt ceiictirriren 
ju (öniKii. ttue 

Musier sind alle neu und geschmackvoll. 
VT Turi(> frtnnbli*c ^ebicnmiii bcfle ich niii eine» 

gcdirlcn Publikum s »kiindschaf t zu envctbcn. 

V. ?l. H aa k. 
fliilr b.iummoöene Säcke flttö an >>uud. f.i9.ui:!'JJf tinv 

Selmllinus sum t'cthauf. 
6ainfl»g. ten 2. Seplkr. IfcOS, um 10 Ubr Sormilt.iq», 

wird bui alle Sckmlhau» in oiibbifltill :)te. 12, früher 
3(d. 13, de» Townsyip» Davcvforl iii «n.ullicher flultion 
oerlauft werden. 

Tbo«. I. McHarg. > 
Lew'« W.Burrow«, ^Committee. 
J I. Smart. j 

ü7aiiglWluw 

. Notij an Farmer. 
Scott Couuty Agricultur- Gescllschast. 

Farmen, ?e«;en, Feldcrndlen, AuldarPflanzungen unb 
andere (Dciteitfla'ndc, welche bie Reife eines Geinmittet» 
auf'6 Vanb nölbifl machen, muffen 511m Zweck ber Compe­
tition am eter vor tun 1. Scplbr. cinzeuicltet werbe». 

25olurc6b Wm. St. Satqht. 

Roulleaur - Malerei 
(\Vindow-Shadc Munufactory). 

von J. ff. Müller, 

<ldt der 2ten unb Walnstrcje, In demselben ©<» 
bände, wo die..Demokrat" Office, 

wib bcr(£lbra eeemüii'i 
<tx dar Ott* |ur *anb »in» fluereobl «ttlditbener frrt'gir 

^tnUir-lPerbirgf. ttadi i»»rbm fetch» nach Itbtm b»N»Mj»n 
auf etlUüvng nr(ir|fi.tiel' in >k»tb unb It yiartrr.). 

fSf~ Schilder w»rbi» In teilt big»» M ufttr n In lfr«lt unb 
gl,den grftilfb»nlunb flfmait. (iSmaiba 

Zum Berkauf: 
2 starke Ma ulesel mit Geschirr 

steten bei mir»»» ve't-uf. 
vluegrav Township, ben 31. Jnlt 18C5. 

2 3mt«rba I. H. Wrsscl. 

Oyttt«nge» «Lchstt Wochf. 

Gewöhnlich» Gotten $4 61« $7 Dir Barrel. 
£ f tr f I d> e. Star iu $4 »er <ifte $ getvihn 

licht Sorten?2 »er «iste. 
, ®old -- $1.44. 

Saameumartt. 
(verichlet w« 3. «. Davorport.) 

Kleesaame« 
Timotbv 
Ungarische« Gra« 
SIach«faa«e» 
»llctt 
Weiße Seinen 
Wch»etje« . 

»1200 per v-shel 
3.50 „ 
1.50 „ 
135 .. 
1.75 .. 

75c—1.00 .. 
1.60 „ 

W a s h i n g t o n ,  2 6 .  A u g .  
Folgende Generäle sind durch Ordre de« 

Krlegsniinisterium« ausgemustert worden: 
Maj. @cn. Ä P Bant«. Sita« Uafev, @n« 

mnel P HeinyeWan. Daniel Butterfield. Adner 
Doubtedcy. 3r„ I Keck, Geo L Hartstuff. Brevit 
Major-General A«botb. Geo L Andrew«. Wm 
M Belknap, 6ha« ®roft, Jo« B Sord, Wm P 
Earlin, Joshua L ttbamberlain, Tdo« A Davi» 
Elia« S Denni«. Edward Ferrern, lutler ®ro-
oer, Robt S Granger. Eha« R Graham. Kenne« 
Garrard, A @rout, Simon Ärlffin. Geo H Gor 
don, I R Jackson. ?iaihaniel ÄimbaO, Jno R 
Kenelly. Jno McArtdur. Ja« D Moegas. Jno 
F Miller. Bvron R Pierce, Jno R?dinson. Tru­
man Seymour, Fred Solomo?., iSeo R stanatd. 
Alex Staler, 4ra«tu« 5 titer, Je« d Beatch, 
Wm Bandeve/, &<m T Ward, W A Whiten, 
Brig. Gen. Richard Arn«ld. Napoleon B Bu 
ford. Mason Brayman, Henry Barter, Wm B 
Henry, Eyru« Russv, Edward S Brigg«. Jno 
<£oof, Henry 8 Earningtoo. Sha« T «ampbtll, 
Powell Elayton. Alfred 9t Duffer, I David 

_ gpted. Fr'" fnartnet « «raham. Sdwary 6 
Hobson. Ja« R Hawley. H M Judah, Ja« T 
Knife. N H Lockwood. Jacob ® Taman, Tbo« 
I McKean. Sullivan A Meredith. W H M»r» 
ri« Geo P MiGinni«. Eha« H Reil. Jno M 
Oliver. Wm Ä Pike. Elliott W Rice, W D 
Sturz,«. I H Stark«, John P Stougd, A I 
©Ummer. W Sweeney. Alex I Schemmelseng. 
Jno M Sparagan. Tho« Ullmann. Horatio B 
Ban Eleve. Fitz Henry Warren. Geo D Wagner. 
Ja« A Williamson. 

luf Befehl de« Krieg» Sekretär«. 
6  D  S o w a f t f c b .  

® veral Adjutant. 

Der „Herald " erzähl», daß Kaiser Mazlmilian 
ein Eondolen,schreiben en Präsident Johnson 
»cgeit der Er»»rd»naLincoln« gesandt, daß aber 
Johnson da« Schreiben »nrückgeschiett habe, „weil 
er keinen Kaiser von Mexiko kenne". 

«u« Panama wirb über große »ufregnqg. b, 
richte», »eil «an eine Jnvafie» au«Eauca de-

^^"»Vbeflien in Peru greift »m stch. 

91 cue Anzeigen 

H. C. Jensen. 

Ädvokat und Notar, 
xrakliziri in den Gerichtdöscn diese? Slaatte, siihrl Pio 
ctffe, beforfit Kerfäiife von pcrfüiilichcm unb Ärundeigen 
tbitm, bctcflt (Selber uub cmtfieblt sich all besonder» znvcr 
iäffiii in der Uiiteifuchunp von ä'efibtitelu. 

Oific« in Tauenpert'i Blofiiboftliche Ecke ler2ten uut 
Main Strafte, Tavcnporl, 3cira. 29.mgl 'Jlu2m)r 

G r o ß e s  

Pillgreitell unii |aU 
tut SchüHenhans 

(itn Sonntag, den 10. Scptbr. 1865, 
wozu ich "icbhaber freundlichst cinlabi. 

Strasser'S schöne Musik 
wird zum Zlingreilen un« Tan; auffpicltn. 

Die Preise werden aus ?>ilbrrjeug bestehen, und 
sind sech« Gewinne ausgesetzt. 
lal lick.t fcflet S'-'.OO. Anfang praci» 1 Uhr ?!achm. 
0ST Auch miib für Tchießliebhaber ein schöner 

fetter OchS in 8 Gewinnen verschossen 
Ticket» zum SZingreilen finb zu haben bei Hartwig, 

D e t l e f  H a ß  u n d  S e l t e n .  
Riir gute Getränke und sonstige Erfrischunge» wird 

besten» gesorgt.. 
Zu recht gasreiche. Thclluahuie tatrt > rgcbenst ein 

29a2WlnIm>v P. N. Iacobsen. 
0 

*Qu Die Tbeitnedmer am Nlngreiren lind er» 
sucht, sich Mittwoch, den ö. Eeptbr., bei Hartwig zu ver­
sammeln, um die näheren Arrangement« festzukeilen, bb 

Für Bauunternehmer. 
Versiegelte Angebote fUr eie Erbauung eine» Schnlhau 

seS in eubbiftrifl 91 o. 12, Township Davcnpo«,—für die 
@tei;erbeit werden separate Angebote bcr'anr.t— «erden 
bi« «amstag, den 2. ©tp'tr. 1866, 2 Uhr Nach«iltag«, 
angenommen werden, um weiche Zeil bie Än.itbett werben 
geöffnet und die tfontrefte weiden geschlossen werten. 
Pia» und Tpeeikieatiou können auf te« Architekten Herrn 
W. L. UarroU'« Office eingesehen werten, bei welchem man 
tie «njtietc lassen, oder fie auch an Unterzeichnete abgeben 
kann. * 

Thoma« I McHarg,) 
Lewi« W. Surrow«, > Eommitlee. 
I. I. Smart, j 

2Taufl©tutt> 

iv' Ulbreclit n. Co.. 

8«lf(!antfpnnt •4n>ler te 

laback und Cigarren, 
ti OtroS«. **». >U, Harris»» unt Rieleii 

lOlantut» Vrvenvort fttura. 

Wöhrmann u. Raab, 

— Händler <n — 

Der aller Sorten \ 
^eisttll, Schumacher-Werkzeuge, it. 

flo. 38 westliche Zw.ite Str.. Davenport. 

Versichert Euer Leben! 
—1* tu — 

(gtrmcota LebenS - VerstchernngS»Gesellscha 
Vilbm flatlenft bei 

A. G. Smallfielv. 
»eaer,>»««»> der «t-»a»la »edia«.ver slchekung,-»ei>a>ch^i 
lT«aim»6a SDIrfr'l UctSutr. «eben Sabrina»» Hlille. 

DiraW^KÖCH, 

• » v 1 ' HL' ayij >o " ' 

Hambmg-Änterstantsche 
, . }  P a S - t f a h r t  f  \ , . n -

Actieft - Gesellschaft. 
1^.0 ' -

P o s t . D a m p f s c h t f f f a . h r t .  

zwischen.. . -

Hamburg mttl 
via Southampton, 

»erm'.piia ht'Ji tuen, auf bit eeiibtUr erb«»tee «eb «egielcjl« 
»lnfl<rl'chlt!!n gioien elferne» p«K.La«»ffchlffe : 

SAXONIA, 2i00 Tons, Capt J E Meierl ' 
ßOItUSSrA, 2100. Ten«, Capt IL J Scbwensen, 
tiAVAHlA, 2400 Tpn«, Cupt II Taube. 
T£VTONIA. 2^00 Ion«, Capt J II llaact. 
OEKMAXIA. 291)0 Tons, Capt II Ehlers. 
ALLEMANIA, ?5O0 Tons, (ntu) 

' ' 1 Capt N Trautmi.cn, 
Die Dampfer ble'er tlafVbeflr^etirKt>'' l< 

B e r e i u i g  t e  © ; 7 P o s t  
(United States ^ '' 

unb werben roätrtnb diese« Jahre« rrgelmüflg »en KA/-Jk1 
»ach Hamburg » _f 

August 5. IQ; Tevtember 2. IQ, 30-$ Dtte* 
ber 14, 2r; November II, 25; Dtjemder 
9. 23, 

abfahre» unb Pasaglir« v«n S>.«»ort nach 

bamburq. Havre, Lonton ± Southampton 
tu folginbin Preise» «etoien : 
Lon New Aorl nach Hamburg, Havre. LottVsn 

und Southampton: • 
i  a , i i ,  1  O b e r e r  » o l o n  f l O S  « O  
l «ilü.e ( u.llcr<t »alen •» 50 
itreifeßenbeif 37 SO 

Von Hamburg und Havre nach New-Aork: 
> -.1». 1 Cberer <«lon $11* »O 
1 " j Unterer *<l.n SO 00 
Smifdienberf - WO 
(lablbar I» 8»tb eter Vaplttielbmll (Belb-*<fe). 

Kinder irischen 1 unb 10 J»l> en »!< Hälfte. («Be IntluS» 
©ftödlfluno). 

R>»«ur.Ticket««u eemißigten Preise«. • 
Vadtle nach «larepa n<hme» wie bl» 9 U>r S8»rfeiU 

pilSbaa 
In Sw­

an «»gang«-Zage ilnefjtbea.®»» pff4lfft««i. 
Wegen Paffaae I» bitpn Dampfer» oente man 

fort an bl« Wenerel-Peiege-Hgeeie» der Li»le: 

C. B. Richard &- Boas, 
L Barclay Straße, naheBroadM?. 

In Davenport an . * 

L .  S c h r t c k e r  &  t t  d .  

f Apotheker, 
Ecke der Zweiten und Ripley Straße. 
ZW» Reervte werden jeder Zelt Iii Tag unb 

flacht rers-'tlgt. Snuuwba 

C B. Richard & Boas, 
No. ü Sarda» Str., nahe Broadtöay;" 

Wechsel- uub SchtsffahrtS Geschäft. 

Alltlnlge Pastage-Agenten der ^ 

Hamburger Dampfschiffen: 
6<Hf» 6e*«r«Hr6beT alle HSsen, für Dampf» »et Eegeti 

Schiffe. ?»Imachl<». »ackeibefirberueg. ««glZt»» 

Thören und Fensters 
«Ine große a««8aOI »trfdleteeer «rtfeo Httt eerlt#,f»et 

Aarben, 
Fensterglas, 

Kitt tc. 
Ii« an Hand unb i» ben tiUtgß'n Preise» |n etrlaeft» bti 

Georg  O t t ,  j f o l e t ,  
2le Straße, nähe Rtpseh, -

2ZfeblJluw Davenvort, Iowa. 

T. WRIGB^ T " 

^Thier- Arzt, gg 
Mainstraße, zw. Frontu. 2ter,Davenport,Ivwä', 
erlaub I fid), fr'nin iatlrel4r» Jte»b<» für da« Im Ie»te» I«hr» 
benif.'ne Hulranen |U banle», unb bitte». Ihm bafelbe a»ch fhr«' 
iter zu bewahre» • ° . 

t£9T «r flaranliil tebcXranlheii «» y firb e» «ab «setz 
u heil,n.wo n»6 Hülse tnSglld) !>. } iSV* 

Wirthschaft von Detlef Haß, 
Ho. 11 westttche^te Straße, »wische» Harris»»»»b »Pietz 

eflbfilli. Ceeeope-rl^ 3#we,--. . -
em« »erriihle flu te Wertanle, ®lgerrm ett • 

Jeden Morgen um 10 Uhr Lunch! 
Samern empfehle Ich »einen geräumigen 

Stall und Hofraum für ihre Pferde. 
Gin gnteS SBföfärb"®* '' 

habe Ich «»gefch» |fl uut empfehle iifelle jar felflgr» 
Dennfuiig. 

AuSschUctzlich Wholesale. 

Stiesel und Schuhe! 
MT 2Blr erhalten soeben einen wohlassortlrten Vorrath von Stiefeln nnd Schuhen für 

ben FrübjahrS-Handel, worauf wir 

L a n d ka U fl e U t e 
besonder« aufmerksam macheo. Unsere'Waaien stnd^sämwtlich frtsch'nnd direkt von den gobrtitn 
getauft. Unsere Faeililälen sind der An. daß wir 

m i t  j e d e m  H a u s t  m  W e s t e n  c o n c u r ?  I  r  t r n  5  n  t i  c  n .  

Kaufleutt, welche bit Stadl besuchen, 
find ersucht, unser Lager in Augenschein zu nehmen, bevor sie.ihr, Einkäufe machen; 

Seth P. Äryant. ) Seth P. Bryant <fc Cp., 
John R. Simpson, j .... ^ 

3mi6Mtuw 
No. 25 Zweite Straß«, zwischen Bradv und^err»,"' 

Davenport, Iowa. 

^Davenport Tlmckerein 

Stiftungsfest  
auf. Mitchell's Bluff, 

— und — 

ä Ball! G 
an Sovotag, ben 3. September 1865. 

Fest-Programm. — 
Morgen« priici« 10 Nhr Abmarsch jura Festplase ten 

iahrman»'« Halle. 
Nach «nfunft ans dem Festplatz« : Begrünung der frem-

den ««Pi. 
Gesang der Turner.Sesticn unb Mnpk von der B-nd 

Nachmittag« Z llhr: öefang, Festrede unb Miistt-

Schauturnen. 

Preittunlen für die j'ögliagt. 

Besang unb Mnfik. 

Bertheilung der «Sescheuke en die Zöglinge. 

Ball AbentS 8^ Uhr b»i Lahrmann, 
iu welchem wir unsere Framdc «ab bei Publik»« freund­
lichst einladen. 

tat Tommittee. 
gf Das Ticket sttr ten Ball festet $1.00. 

PreiSwSrdig zu verlausen: 

3 g u t e  K a r m S ,  

jede 160 «cker. 
R-chere« »et 

llftHttU* 
8, .6 Ö f t»< b l. 
»der bttVli Pe4er». 

DESSAINT & SCHRICKER, 
ge-  und Hobe l  -Mühl  e, 

Ecke tu Zweiten unb Scott Straße, Davenport, Iowa. 

Bauholz von allen Größen, 
L a t t e n ,  T h ü r e n .  F l o o r i n g .  

S c h i n d e l n .  F e n s t e r . R a h m e n .  S i d i n g  S , .  
P i c k e t s ,  F e n s t e r t z L S d e n .  F e n j - B t e t t e r .  

fabrijtrt und verkauft »u den Mizsten Marktpreisen. 
0 "• - — 

Wlr ersuchen Käufer dei un« »orzvsvrechen, »de fit andervärt« kaufen, und fich unfri 
Preise geben ,u lasse«. Wlr werten stet» so billig al« der Billigste »erkaufen. (lSop 

Gold ist gefallen und Waaren noch mehr. 

R. Krause 
erhält jetzt täglich die 

neuesten und modernsten Waaren per Erpreß/ 
welche . 

tu New-Yort während der Pamc etngetaufr sinv. 

Große Auswahl von fertigen KleiduügsftuSen, 
Nock-. Hosen- und Weßm-Sloffen, .. . 

Schneider „Trimming»" unb Herrev-Gardndbe-Attilew, 

SS Prozent Mtger, 
d i e s e l h e n  a n d e r w ä r t s  g e k a s f t  » e r d e »  I S n t t e a ,  

WHOLESALE ÄEl'ÄIIi,' 

hei St. Kra« fe. 
No. 36 Zweite Straße, . • » «ege»ahtt der Erftea Na 

Shield's beliebteZeausunt 

tpllttitft]" ^Händig en Hand |tt jiWI'jM'** 

a l »  


